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Einzelhandel: Geschäftsklimaindikator gibt leicht nach

Im Einzelhandel kühlte sich das Geschäftsklima leicht ab. Die aktuelle Lage 
wurde weniger gut beurteilt. Auch bezüglich der zukünftigen Geschäftsent-
wicklung äußerten  sich die Einzelhändler deutlich zurückhaltender.
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Konsumindikatoren

1) Mi�elwert der Salden in % der Meldungen der privaten Haushalte zu ihrer finanziellen und wirtscha�lichen Lage (in den
kommenden 12 Monaten), Arbeitslosigkeitserwartungen (in den kommenden 12 Monaten) und den Ersparnissen (in den kommenden
12 Monaten). - 2) %-Salden der posi�ven und nega�ven Meldungen der privaten Haushalte; bis 1996 Westdeutschland.
Saisonbereinigte Werte.
Quelle: Europäische Kommission.
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ifo Konjukturtestergebnisse April 2015

ifo Geschäftsklima und seine Komponenten; saisonbereinigte Werte; BRD 

 Geschäftsklima Geschäftsbeurteilung Geschäftserwartung 

 
akt. 

Monat 
Diff. 

Vorm. 
Diff. 

Vorjahr 
akt. 

Monat 
Diff. 

Vorm. 
Diff. 

Vorjahr 
akt. 

Monat 
Diff. 

Vorm. 
Diff. 

Vorjahr 
Einzelhandel inkl.  
Kfz u. Tankst. +   2,6 – 2,6 – 5,9 + 10,6 – 1,2 – 2,6 –   5,2 –   3,9 – 9,0 
GH-Konsumgüter + 17,6 + 5,5 + 6,6 + 17,3 – 0,5 + 4,2 + 17,9 + 11,4 + 9,0 
Konsumgüter  
(Gebr.- u. Verbr.güter) + 12,2 + 2,7 + 3,8 + 23,7 + 2,8 + 9,9 +   1,4 +   2,6 – 1,9 

Geschäftsklima = Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und negativen Meldungen zu den Größen 
»Geschäftslage« und »Geschäftserwartung«. 

ifo Institut; Monat April 2015. 

1 Änderung der Saisonbereinigung ab Januar 2015: Umstellung vom 
ASA-II-Verfahren auf das vom U.S. Bureau of the Census entwickelte 
und international weit verbreitete X-13ARIMA-SEATS-Verfahren. Im 
Zuge dessen werden die Zeitreihen in Zukunft ohne Witterungsbereini-
gung ausgewiesen.

Einzelhandel: Skeptischere Geschäftserwartungen1

Der Geschäftsklimaindikator für den Einzelhandel ist im 
April nach dem Anstieg in den vergangenen drei Monaten 
wieder gesunken. Die Befragungsteilnehmer beurteilten 
nicht nur ihre momentane Geschäftssituation weniger 
positiv, sie befürchteten zudem auch eine ungünstigere 
Geschäftsentwicklung im nächsten halben Jahr. Die 
Umsätze lagen weit über dem Wert des Vorjahresmonats. 
Den Testergebnissen zufolge dürften die Preise in den 
nächsten Monaten steigen. 
Im Gebrauchsgüterbereich verschlechterte sich das 
Geschäftsklima, da die negativen Einschätzungen der 
Geschäftsperspektiven die Oberhand gewonnen haben. 
Zugleich waren die Testteilnehmer angesichts der guten 
Nachfragesituation mit der aktuellen Geschäftslage jedoch 
etwas zufriedener als im Vormonat. Im Einzelhandel mit 
Möbeln, Einrichtungsgegenständen und Hausrat ließen 
die verbesserte Lage und zuversichtlichere Aussichten 
den Klimaindikator weiter steigen. Etwas seltener als noch 
im Vormonat rechneten die Unternehmen damit, höhere 
Verkaufspreise durchsetzen zu können. Im Einzelhandel 
mit Metallwaren, Bau- und Heimwerkerbedarf fiel der 
Klimaindikator zum ersten Mal seit Juni 2013 wieder in 
den negativen Bereich. Die derzeitige Lage wurde un-
günstig bewertet und im Hinblick auf die nächsten sechs 
Monate rechneten die Einzelhändler vermehrt mit einer 
Geschäftsabschwächung. Im Elektroeinzelhandel hat sich 
das Geschäftsklima für den Teilbereich weiße Ware wieder 
verschlechtert. Ausschlaggebend dafür waren die negativen 
Einschätzungen der momentanen Geschäftslage. Die 
Perspektiven erschienen den Testteilnehmern dagegen 
günstiger. Die Verkaufspreise dürften häufiger angehoben 
werden. In der Sparte Unterhaltungselektronik waren die 
befragten Firmen weniger zufrieden mit der aktuellen Situation, 
jedoch blickten sie mit leichter Zuversicht den kommenden 
Monaten entgegen. Im Einzelhandel mit Computern, 
Hard- und Software hat sich das Geschäftsklima ebenfalls 
deutlich verschlechtert. Angesichts der gestiegenen La-
gerbestände waren die Befragungsteilnehmer merklich 
weniger zufrieden mit der aktuellen Geschäftssituation 
und planten, die Bestellvolumina zu reduzieren. Der Mit-
arbeiterbestand soll spürbar verkleinert werden. Im Be-
reich Uhren, Schmuck und Edelmetallwaren ist der Ge-
schäftsklimaindikator gestiegen. Sowohl die aktuelle Lage 
als auch die Perspektiven stellten sich nach Ansicht der 
Testteilnehmer merklich günstiger dar. 
Das Geschäftsklima im Verbrauchsgüterbereich ver-
bes serte sich aufgrund der weniger negativ beur-

teil ten Geschäftslage. Es blieb aber weit von einem 
zufriedenstellenden Zustand entfernt. Die Aussichten haben 
sich sogar eingetrübt. Im Einzelhandel mit Textilien und 
Bekleidung war die aktuelle Lage den Firmenmeldungen 
zufolge weiterhin unbefriedigend. Darüber hinaus fielen die 
Einschätzungen der Geschäftsaussichten pessimistischer 
aus. Auch im Schuheinzelhandel ist der Klimaindikator 
gesunken und befand sich damit auf dem niedrigsten 
Stand seit Juni 2013. Grund dafür waren, angesichts der 
negativen Umsatzentwicklung, die äußerst ungünstigen 
Geschäftslageurteile. Die Skepsis bezüglich der Aussichten 
für das kommende halbe Jahr hat jedoch abgenommen. 
Im Bereich Sport- und Campingartikel verbesserte sich 
die ohnehin sehr gute Geschäftslage weiter. Hinsichtlich 
der Geschäftsentwicklung waren die Händler überaus 
optimistisch. Im Bereich Schreib- und Papierwaren, 
Schul- und Büroartikel wurde die derzeitige Situation zwar 
spürbar weniger negativ bewertet, die Erwartungen waren 
aber nicht mehr so positiv wie bisher.
Im Kfz-Einzelhandel hat sich das Geschäftsklima abgekühlt. 
Während sich die aktuelle Geschäftslage angesichts der 
guten Umsatzentwicklung verbesserte, stieg die Skepsis 
bei den Erwartungen sichtlich. Die Neuwagenhändler 
beurteilten ihre momentane Situation weniger positiv und 
rechneten vermehrt mit einer ungünstigen Geschäfts-
entwicklung. Die Gebrauchtwagenhändler waren dage-
gen etwas zufriedener mit ihrer aktuellen Lage und 
äußerten sich weniger skeptisch bezüglich des zukünftigen 
Geschäftsverlaufs. Sie kündigten sogar häufiger an, Per-
sonal einstellen zu wollen. Im Bereich Kraftwagenteile und 
-zubehör wurde die aktuelle Geschäftssituation ne gativer 
bewertet, die Einschätzungen der Perspektiven fielen 
dagegen etwas weniger pessimistisch aus. 
Der Geschäftsklimaindikator für den Nahrungs- und 
Genussmitteleinzelhandel ist erneut gesunken. Trotz der 
guten Nachfrage waren die Einzelhändler deutlich weniger 
zufrieden mit der Geschäftslage und auch die positiven 
Erwartungen wurden etwas zurückgenommen. Trotzdem 
planten die Firmen, die Verkaufspreise anzuheben.

Konsumgüterindustrie: 
Positive Geschäftsperspektiven
Im Konsumgüterbereich ist der Geschäftsklimaindikator 
zum dritten Mal in Folge gestiegen. Sowohl die aktuelle 
Lage als auch die Erwartungen wurden von den Un-
ternehmen positiver bewertet als im Vormonat. Auch vom 
Ausland wird vermehrt mit positiven Impulsen gerechnet. 
Der Auftragsbestand lag mit 2,7 Monaten über dem Vor-
jahreswert (2,5 Monate). Während die Produktion weiter 
erhöht wurde, stieg die Kapazitätsauslastung im April auf 
81,2%; vor einem Jahr betrug sie noch 79,5%. 
 A.B.
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April 2015

saisonbereinigte und geglättete Werte
saisonbereinigte Werte

saisonbereinigte und geglättete Werte
saisonbereinigte Werte

1) Mi�elwert aus den Unternehmensmeldungen zur gegenwär
gen und in den nächsten sechs Monaten erwarteten
Geschä�slage. - 2) Salden aus den %-Anteilen der Unternehmen mit zu großen (-) und zu kleinen (+) Fer
gwarenbeständen,
bezogen auf den Durchschni� der letzten 120 Monate.
* Einschließlich Nahrungs- und Genussmi�el.
Quelle: ifo Konjunkturtest, Deutschland.
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ifo Schwerpunktthema

Konsumperspektiven 2015: Privater Verbrauch trägt 
Aufschwung1

von Dr. W. Nierhaus, ifo Institut

Der private Verbrauch hat im zweiten Halbjahr 2014 
merklich an Schwung gewonnen. Die verfügbaren Ein-
kommen sind kräftig gestiegen. Maßgeblich hierfür war die 
steigende Beschäftigung in Verbindung mit anziehenden 
Löhnen. Auch gab es Leistungsausweitungen bei der 
Rente, derentwegen freilich Senkungen der Sozial ab-
ga ben unterblieben. Zudem wurde die Kaufkraft der 
Konsumenten durch den Rückgang des Ölpreises ge-
stärkt. Allerdings schlug der Realeinkommensanstieg 
nicht voll auf die privaten Konsumausgaben durch, da die 
Sparquote der privaten Haushalte zunahm.

Für die erste Jahreshälfte 2015 ist mit einer weiteren 
spürbaren Zunahme der privaten Konsumausgaben 
zu rechnen. Darauf deuten das gute Konsumklima, 
der kräftige Anstieg der Einzelhandelsumsätze und 
die zunehmend zuversichtliche Einschätzung der Ge-
schäftslage im Einzelhandel hin. Die Sparquote dürfte 
wieder sinken, da das Kaufkraftplus der vergangenen 
Monate erst teilweise verausgabt wurde. Im Zuge der 
Leistungsausweitungen bei der Rente könnte es zudem 
noch zu Nachzahlungen kommen.

Im Jahresdurchschnitt dürfte der private Verbrauch 
kräftig zulegen. Dabei werden der Beschäftigungsaufbau 
und spürbare Lohnsteigerungen expansiv wirken. Die 
monetären Sozialleistungen nehmen in diesem Jahr er-
neut kräftig zu, da die Ausweitung bei der Mütterrente 
und die abschlagsfreie Rente ab 63 erstmals für das 
volle Jahr gelten und auch die jährliche Anpassung der 
Bestandsrenten wohl recht kräftig ausfallen wird. Zudem 
werden der Grundfreibetrag und der Kinderfreibetrag bei 
der Einkommensteuer sowie das Kindergeld wohl zur 
Jahresmitte – rückwirkend zum Jahresbeginn – erhöht. 
Im Jahresdurchschnitt 2015 ist mit einer Zunahme der 
verfügbaren Einkommen um 3,1% zu rechnen; real 
verbleibt aufgrund der geringen Teuerung ein spürbarer 
Zuwachs von 2,6%. Bei nahezu unveränderter Sparquote 
wird der reale private Verbrauch um 2,5% zulegen (vgl. 
Abbildung).

Im kommenden Jahr steigt die Lohnsumme mit vor-
aussichtlich 3,7% weiter kräftig. Netto fällt der Zuwachs 
allerdings mit 3,2% geringer aus, da der leicht höhere 
Beitragssatz zur Sozialversicherung und die Progression 
des Steuertarifs dämpfend wirken. Auch die monetären 
Sozialleistungen legen weniger stark zu. Zwar wird das 
Kindergeld abermals leicht erhöht, und die Altersrenten 
werden aufgrund der im laufenden Jahr merklich stei-
genden Bruttolöhne je Beschäftigten deutlicher als 
in diesem Jahr angehoben; der Impuls vonseiten der 
Mütterrente und der abschlagsfreien Rente ab 63 ent fällt 

aber, zudem sinkt die Arbeitslosigkeit 
weiter. Insgesamt steigen die nomi-
nal verfügbaren Einkommen im Jahr 
2016 mit 2,8% etwas weniger als 
in diesem Jahr. Real fällt der Zu-
wachs allerdings deutlich geringer 
aus (1,6%), weil die Inflationsrate im 
jahresdurchschnittlichen Vergleich hö-
her ist. Bei unveränderter Sparquote 
wer den die Konsumausgaben real in 
gleicher Größenordnung steigen (vgl. 
Tabelle).

1 Vgl. Projektgruppe Gemeinschaftsdiagnose Frühjahr 2015, in: ifo Schnell-
dienst, 8/2015, S. 31.

2014 2015 (s) 2016 (s) 2015 2016 (s)

1.Hj.(s) 2.Hj.(s) 1.Hj. 2.Hj.
Masseneinkommen 3,3 4,1 3,3 4,3 4,0 3,2 3,4
 Nettolöhne und -gehälter 3,5 4,2 3,2 4,0 4,4 3,3 3,1
 Monetäre Sozialleistungen 2,6 3,7 3,2 4,3 3,1 2,8 3,6
 abz. Abgaben auf soziale Leistungen,        
            verbrauchsnahe Steuern 1,7 2,0 2,1 2,0 2,0 2,1 2,1
Übrige Primäreinkommen 0,1 1,1 2,0 1,2 1,1 3,5 0,5
Verfügbares Einkommen 2,4 3,1 2,8 3,2 3,1 3,2 2,4

Konsumausgaben 2,1 3,0 2,8 2,9 3,1 3,2 2,5
Sparen 5,5 4,0 2,7 4,8 2,9 3,6 1,5
nachrichlich:
Private Konsumausgaben, preisbereinigt 1,2 2,5 1,6 2,6 2,4 1,9 1,2
Sparquote (Sparen in % des verf. Einkommens) 9,4 9,4 9,4 10,9 8,0 10,9 7,9
s) Schätzungen der Institute.

Quelle: Statistisches Bundesamt; Rechenstand 4.Vierteljahr 2014; Prognose der Institute.

Einkommen und Einkommensverwendung der privaten Haushalte 
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a) Einschließlich privater Organisationen ohne Erwerbszweck.
b) Veränderung gegenüber dem Vorquartal in % (rechte Skala).
c) Zahlenangaben: Veränderung der Ursprungswerte gegenüber dem Vorjahr.
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